
Flensburg – Ludwigshafen 35:23
Füchse Berlin – Hannover-Burgdorf 29:28
HSG Wetzlar – Melsungen 26:34
Minden – Erlangen 29:22
Magdeburg – THW Kiel 35:30
Göppingen – TVB Stuttgart 31:25
THW Kiel – Bietigheim 34:20
Rh.-Neckar Löwen – Leipzig 24:24
Gummersbach – Magdeburg 20:31
Bergischer HC – Lemgo 35:26

1..SC Magdeburg 6 185:146 12: 0
2..SG Flensburg 5 148:116 10: 0
3..Rh.-Neckar Löwen 5 148:112 9: 1
4..FA Göppingen 5 119:119 8: 2
5..THW Kiel 5 143:124 6: 4
6..Bergischer HC 5 150:136 6: 4
7..MT Melsungen 5 151:139 6: 4
8..Hannover-Burgdorf 5 139:132 6: 4
9..Füchse Berlin 4 101:106 4: 4

10..GWD Minden 5 138:140 4: 6
11..TBV Lemgo 5 126:131 4: 6
12..TVB Stuttgart 5 130:142 4: 6
13..SC Leipzig 5 128:138 3: 7
14..HC Erlangen 4 102:111 2: 6
15..HSG Wetzlar 5 128:141 2: 8
16..VfL Gummersbach 5 114:145 2: 8
17..TSG Ludwigshafen 4 93:117 0: 8
18..SG Bietigheim 5 110:158 0:10

❚ Champions League ❚ EHF-Pokal ❚Absteiger

1. LIGA HANDBALL

KURZPÄSSE

Gerannt! Kipchoge knackt
Marathon­Weltrekord
LEICHTATHLETIK. Der Kenianer
Eliud Kipchoge hat den Berlin-Mara-
thon gewonnen – und einenWeltre-
kord aufgestellt. Der 33-Jährige
kam in 2:01:39 Stunden ins Ziel und
blieb 1:18 Minuten unter der vier
Jahre alten Top-Zeit seines Lands-
manns Dennis Kimetto. Kipchoge
bekommt 120000 Euro Prämie.

Geführt! Klimke auf dem
Sprung zu WM­Gold
REITEN. Ingrid Klimke steht vor
dem Sieg bei der WM in den USA.
Die Vielseitigkeitsreiterin aus
Münster führt vor dem Springen
heute in Tryon. Die 50-Jährige hat
nach Dressur und Geländeritt mit
Hale Bob nur 23,30 Strafpunkte –
dicht dahinter liegt die Britin
Rosalind Canter mit Allstar (24,60).

Gepunktet! Mayer mit
Zehnkampf­Weltrekord
LEICHTATHLETIK. Der französi-
sche Zehnkämpfer Kevin Mayer
(26) hat beimMehrkampfmeeting
in Talence einenWeltrekord aufge-
stellt. Der Weltmeister erreichte bei
der Veranstaltung in Frankreich
9126 Punkte und überflügelte den
bisherigenWeltrekordinhaber
Ashton Eaton (9045).

ZEITERSCHEINUNG: Der neue Weltre-
kordler Eliud Kipchoge jubelt. Foto: dpa

VON SIMON LANGE

Zwei Siege, zwei zweite Plätze – und eine Strafe. Auch Bult­Chef Baum erfolgreich. 12 200 schauen zu.

Jockey Panov hat einen Lauf

33:24! Traumstart für Badenstedt
HANNOVER. Das nennt
man einen Traumstart. Nach
dem Abstieg in die dritte
Liga fegten die Handballe-
rinnen des TV Hannover-Ba-
denstedt Vizemeister HSG
Jörl DEViölmit 33:24 (15:15)
aus der Halle. „Die Mädels
haben eine überragende
zweite Hälfte gespielt“, sag-
te Sprecher Uwe Pichlmeier.
Einziger Wermutstropfen:
Nur 140 Zuschauer wollten
die Partie sehen. Beste
Schützinnen: Jana Pollmer
und Anabel Heitefuß (5/1).

In letzter Sekunde rette-
ten die Drittligahandballer
des HSVHannover ein 35:35
(14:16) in Bernburg. Drei
Minuten vor Schluss ging
Trainer Stephan Lux bei
32:35 mit einer offenen

Manndeckung volles Risiko.
Nach einer Parade von Tor-
hüter Jonas Lange traf
zunächst Philip Müller. Dann
eroberte die Deckung den
Ball und Milan Mazic ver-
kürzte auf 34:35 (59.). Nach
einem erneuten Ballgewinn
nahm Lux die Auszeit und
brachte den siebten Feld-
spieler. Wenig später traf
Florian Schenke, dann war
Schluss – und die Mann-
schaft feierte den Punkt.
„Damit muss man zufrieden
sein“, so der Trainer. Beste
Schützen: Sebastian Czok
(10), MilanMazic (10/2) und
Philip Müller (6).

Burgwedel schaffte im
Kellerduell gegen die Füchse
Berlin II nur ein 29:29.
Obwohl seine Mannschaft

eine 29:26-Führung (58.)
verspielte, hatte Trainer
Claas Wittenberg „ein rich-
tig gutes Spiel von uns“
gesehen. Überragend: Stef-
fen Dunekacke (13 Tore).

Burgdorf II holte sich
beim 32:25 (19:12) gegen
Flensburg II die ersten Punk-
te. Trainer Heidmar Felixson
war zufrieden: „Es gab kei-
nen Spieler, der abfiel.“
Dank einer starken Abwehr
und fünf Treffern des besten
Schützen Vincent Büchner
(9) setzte sich die TSV von
5:5 (10.) auf 15:8 (25.) ab.

Großenheidorn kassierte
in der Staffel West eine
26:40 (13:20)-Klatsche bei
Minden II. Beste Schützen:
Maurice Nolte (7/2), Till
Herrmann (7/3). uw

MANN DES TAGES:
Bult-Jockey Wladimir
Panov (hier auf
Oscar) gewann zwei
Rennen und wurde
zweimal Zweiter.
Allerdings bekam der
Reiter auch eine
saftige Strafe
aufgebrummt.
Fotos: Florian Petrow

Kastening kommt an
Ein Neuer für Deutschland. Seine Recken in Not.

HANNOVER. Es ist der erste
Schritt zum Herren-Natio-
nalspieler: Recken-Rechts-
außen Timo Kastening hat
eine Einladung von Bundes-
trainer Christian Prokop zum
DHB-Regionallehrgang nach
Mannheim bekommen. Der
Linkshänder ist heute bei der
Mini-Maßnahme dabei – eine
Stunde Video und 90 Minu-
ten Training. „Ich freue
mich natür-
lich, ein-
geladen
worden zu
sei, die ers-
ten Erfahrun-
gen im Herren-Be-
reich zu sammeln,
Teile der Mannschaft
und den Trainer ken-
nenzulernen“, sagt der
23-jährige ehemalige
Junioren-Nationalspie-
ler, „es ist eine Gele-
genheit, sich zu zei-
gen und auf sich auf-
merksam zu

machen. Dafür ist man
Sportler.“

Prokop will sich ein Bild
von sicheren und möglichen
Kandidaten für die Heim-WM
im Januar machen. Kaste-
ning ist schon länger in sei-
nem Fokus, jetzt bekommt er
seine erste Chance. Nutzt er
sie, winkt vielleicht eine
Nominierung für das Länder-
spiel gegen Israel am 24.
Oktober.

Kastening ist nicht der
einzige Recke in Mannheim:

Rückraumspieler Fabian
Böhmwird ihn beglei-
ten. Beide hatten
eigentlich wie Evge-
ni Pevnov und Kai
Häfner schon für
den Lehrgang in
Kiel vor einer
Woche eine Einla-
dung bekommen,
mussten aber
passen wegen
des Recken-
Spiels in Berlin
am vergangenen
Donnerstag.

Bei der
knappen
Niederlage

knickte
Pevnov
kurz

vor Schluss mit dem Knie
weg. Die Sorge ist groß, dass
er länger ausfällt. Die genaue
Diagnose soll heute folgen,
Pevnov könnte mehrere Wo-
chen fehlen. Die Recken
gehen amStock – der nächs-
te Ausfall neben den lang-
zeitverletzen Häfner (Bauch-
muskelprobleme), Torge
Johannsen (erst Ellenbogen,
jetzt Wade) und Mait Patrail.
Der Este hatte sich in den
Schlussminuten gegen Min-
den am vergangenen Sonn-
tag einen Bandscheibenvor-
fall zugezogen und fällt für
die nächsten drei Monate
aus. Häfner und Johannsen
fehlen schon seit der Vorbe-
reitung.

Patrails Ausfall müssen
Böhm und die anderen Rück-
raumspieler kompensieren.
Pevnovs Ausfall ist die
Chance für Nachwuchs-Re-
cke Joshua Thiele, sich zu
zeigen. Der Junioren-Natio-
nalspieler gehörte ohnehin in
den vergangenen Wochen
zum Bundesliga-Kader der
TSV. Ein weiterer Einsatz am
Sonntag im Heimspiel gegen
Ludwigshafen ist sehr wahr-
scheinlich. Ob Häfner und
Johannsen bis dahin fit sind,
ist offen.

VON SIMON LANGE

BADENSTEDT
IM ANFLUG:
Hier trifft
Ivonne
Krängel.Foto:
Maike Lobback

LANGENHAGEN. So grün und saftig
– da konnte Elton nicht widerstehen.
Genüsslich senkte der Bulle seinen rie-
sigen Schädel zum frischen Gras im
Absattelring und knabberte, was er
kriegen konnte. Das Brimborium um
ihn herum interessierte ihn herzlich
wenig. Doch die Mahlzeit war schnell
vorbei. Elton musste den Galoppern
Platzmachenundwurdezurück in sein
umzäuntes Terrain auf dem Bauern-
marktgeführt.

Tiere, Trecker, Trachten – die Neue
Bult hatte gestern wieder zum traditionellen
Renntag der Landwirtschaft nach Langenhagen
geladen. Unddas bei traumhaftemSpätsommer-
wetter. 12200Besucherkamen–unddieTurffans
unter ihnen sahen zehn spannende Galoppren-
nen.

Was sie nicht mitbekamen: Wladimir Panovs
KleidungsmissgeschickvormfünftenRennen.Der
Bult-Jockey hatte sich in derUmkleidekabine ver-
griffen und in derHektik das verkehrteRenndress
angezogen. Eines, was dem richtigen zum Ver-
wechselnähnlichsah.SomussteerausdemFühr-
ring zurücksprinten und hüpfte gestresst in den
Sattel. Mit Melodino flitzte er im Endspurt noch
aufPlatzzwei immit52000EurodotiertenBBAG-
Auktionsrennen,wieschoneinePrüfungzuvormit
derBrümmerhoferBult-StuteKarmaAura.

Ein Rennen später
führte Panov die Farben
des Stalles von Ralf Pau-
lick zum Sieg. Mit Oscar
gewann er den Aus-
gleich II. Sein 16. Saison-
treffer und sein erster auf
der Heimatbahn in die-
sem Jahr. „Oscar ist sehr
launisch, aber heute hat
alles gepasst“, freute sich
Panov.

Im zweiten Hauptren-
nen des Tages, dem 10.
„Großen Preis derMetall-
bau Burckhardt GmbH“,
hatteernichtszumelden.
Die vonDominikMoser in
Langenhagen trainierte Brümmhof-Stute Clear
For Take Off von Bultchef Gregor Baum schien in
demListenrennenProblemezuhaben,alsonahm
Panov Tempo raus „und ließ sie zufrieden“, wie
Baum erklärte. Dafür freute er sich über die Leis-
tung von Cherry Lady. Die von Top-Trainer Peter
Schiergen vorbereitete Stute wurde unterMartin
Seidl (gestern drei Siege) hinter der Favoritin
Lunar Maria aus dem Godolphin-Stall Zweite.
„Sehr überraschend“, fürBaum, der seine „kleine
Kämpferin mit großem Herz“ lobte. Obendrein
sichertesiesichdenfürdiespätereZuchtwertvol-
lenBlacktype-Status.

AufPlatz fünfgaloppiertedie vonHans-Jürgen
Gröschel auf der Bult trainierte Cabarita. Dabei
wäre mindestens Platz drei drin gewesen, wenn
Jockey Carlos Henrique und das Pferd den Start
nichtverschlafenhätten.Cabaritakamnicht indie
Gänge und musste im Schlussspurt viel zu viele
MeterundPositionengutmachen.

DieChance, dass imachtenRennendesTages
(AusgleichIII)endlichderersteHeimsiegfüreinen

Bult-Trainer herausspringen würde, war groß –
fünf von sieben Pferden leben in Langenhagen.
Der Treffer gelang Dominik Moser mit Brümmer-
hof-Wallach Anno Mio. Jockey Panov konnte sich
über seinen zweiten Tagessieg nur kurz freuen
und bezahlte ihn teuer. Der Russe benutzte im
engen Endkampf sechsmal die Peitsche, einmal
mehralserlaubt.WeilesseinzweiterVerstoß2018
war,bekamervonderRennleitungstatt zwölfnun
21 Tage Sperre aufgebrummt, die er ab dem 30.
September antreten muss. Gröschels Be Sweet
undBohomilNedorosteksKickOff liefenaufRang
dreiundvier insGeld.

EinenbedeutendenAuswärtserfolghatteBult-
Legende Otto-Werner Seiler tags zuvor in Mül-
heim gefeiert. Sein von Gröschel trainierter
Hengst Arabino gewann unter Star-Jockey An-
drasch Starke einen mit 22500 Euro dotierten
Ausgleich I. Es war der 1601. Sieg für Seilers Stall
Steintor.

BULT IN ZAHLEN

1. Rennen: Diacetta’s De-
light (J. Boiko) – Myosotis
– Wasilios; Siegwette:
29:10, Platzwette: 16,
25:10, Zweier: 119:10,
Dreier: 119:10;
2. Rennen: Whispering
Angel (M. Seidl) – All My
Love – Pakdasht; 31; 17, 23,
36; 92; 2213;
3. Rennen: Munaashid
(G.C.P. Snijders) – Lips
Ability – Malo; 130; 31, 47,
20, 19; 3860; 26 723;
4. Rennen: Amorella (M.
Seidl) – Karma Aura –

Breezy Bell; 20; 16, 22; 130;
384;
5. Rennen: Wild Max (E.
Pedroza) – Melodino –
Aera; 43; 22, 81, 29; 2737;
14 578;
6. Rennen: Oscar (W. Pa-
nov) – Rose Ducheese –
Hot Like Mexico; 148; 39,
15, 24; 630; 4345;
7. Rennen: Lunar Maria (S.
Saadi) – Cherry Lady –
Leytana; 43; 17, 32, 47; 639;
8000;
8. Rennen: Tempellicht (M.
Seidl) – Mentalist – Feuer-

lilie; 46; 17, 18, 13; 366;
1803;
9. Rennen: Anno Mio (W.
Panov) –Sir Theodore –Be
Sweet; 43; 26, 19; 132; 543;
10. Rennen: The Tiger (L.
Murfuni) – Viva la Corsa –
Starlite Express; 57; 22, 17,
17; 598; 1905.

Besucher: 12200.
Umsatz:
202300,26 Euro.
Nächster Renntag: 28.
Oktober, Renntag der Ge-
stüte.

ENDSPURT: Wild Max
gewinnt unter
Eddie Pedroza
vor Melodino
(Wladimir Panov) das
BBAG-Auktionsrennen.

ENERGISCH: Timo
Kastening trifft für
die Recken – und
bald auch für
Deutschland?

ZUM ANKNABBERN: Beim
Renntag der Landwirtschaft
ging es gestern tierisch bunt zu.
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